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Sehr geehrte Damen und Herren,

unter dem Motto „New Horizons in Digital Health“ hatten wir uns im 
September 2019 zum ersten SMITH-Kongress in Berlin getroffen. 
Seitdem hat Corona den Bereich der digitalen Medizin stark beeinflusst. 
Das Ziel der Medizininformatik-Initiative, digitale Infrastrukturen 
für eine standortübergreifende Vernetzung von Forschung und 
Versorgung zu etablieren, hat vor diesem Hintergrund eine ganz neue 
Bedeutung erlangt. 

Im Rahmen des diesjährigen Kongresses „New Solutions in Digital 
Health“ möchte das Konsortium SMITH „Smart Medical Technology 
in Healthcare“ zeigen, was in der Aufbau- und Vernetzungsphase 
erreicht werden konnte. SMITH hat sich als eines von vier durch 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
geförderten Konsortien 2018 auf den Weg gemacht, „klinische 
Forschung und Patientenversorgung nachhaltig zu verbessern“. 
Ein Highlight ist der Aufbau von Datenintegrationszentren an 
sieben universitätsmedizinischen Standorten, die 2021 höchst 
erfolgreich extern auditiert wurden. Drei weitere Netzwerkpartner 
bereiten den Aufbau von Datenintegrationszentren vor. 

Ein methodischer und zwei klinische Anwendungsfälle belegen 
diesen Nutzen. Zudem ist SMITH aktiv an der Stärkung der medizin-
informatischen Lehre beteiligt.
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Wir wollen mit dem SMITH-Kongress 2022 aber auch die Grenzen der 
Universitätsmedizin verlassen. Neben einer europäischen Perspektive 
soll der Transfer digitaler Innovationen in die regionale Versorgung am 
Beispiel der durch das BMBF geförderten Digitalen FortschrittsHubs 
Gesundheit adressiert werden. Wir denken, dass medizinische 
Forschung und Versorgung zukünftig nicht mehr getrennt gedacht 
werden sollten und freuen uns darauf, aktiv mit Ihnen zu diskutieren.

Kommen Sie im Sommer 2022 nach Berlin.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!

TRANSFER DIGITALER INNOVATIONEN IN DIE REGIONALE VERSORGUNG

STÄRKUNG MEDIZININFORMATISCHER FORSCHUNG UND LEHRE

FORSCHUNG MIT VERSORGUNG NACHHALTIG VERNETZEN

DIGITALE MEDIZIN AUF EUROPÄISCHER EBENE


